Title 
Six books written in or about an African Context.

Type of Material

Books for use in various learning situations. See further detail for each book below.

Target group

Various age-groups. See further detail for each book below.

Author and country of origin / contact

Various recommended by Ingeborg Amanzi, Germany.

ingamanzi@hotmail.com

Original language

Various original languages but all available in German. See further detail for each book below.
Jambo Afrika

Wilhelm und Magda Kunz

Christliche Verlagsgesellschaft, Dillenburg, 2003

ISBN 3-89436-422-X

(Hallo Africa, an illustrated report in German about German missionaries in Tanzania)
Wilhelm Kunz nahm seine Berufung an, sich vom Missionshaus Bibelschule Wiedenest als Pioniermissionar in den Süden Tansanias aussenden zu lassen. Bei den ersten Kontakten war der Yao-Stamm bei Mbesa begeistert von der Absicht der Missionare, eine Krankenstation zu bauen, da die Kindersterblichkeit dort hoch war, aber christliche Mission lehnten sie ab. Erst als der Sultan des Yao-Stammes, Mataka, seine Zustimmung gab, konnten die Christen ihre Missionsstation bauen, wobei ihnen Einheimische beim Ziegelbrennen halfen. Als Wilhelms Braut nachreiste, lernte sie zuerst die Landessprache Kiswahili, wobei sie das Entsetzen der Dorfbewohner entfachte, als sie zwei Verben verwechselte, kuua (töten) statt kuoa (heiraten). Selbst die Aktivform ist noch falsch. Sie ist dem Mann vorbehalten. Mädchen dürfen nur die Passivform benutzen. Das entspricht gesellschaftlich der Tatsache, dass viele Mädchen dort noch in die Ehe verkauft werden. Weitere Missionsstationen, Hospitäler, Schulen wurden errichtet, viele Menschen zum Glauben geführt. Die Erweckungsbewegung in Ostafrika mit dem Erkennungszeichen in der Lugandasprache„Tukudendereza Yesu“(wir loben dich, Jesus) hatte auch diese Deutschen ergriffen. 

Stichwörter: Begegnung mit anderen Völkern und Kulturen, Mission.

Gymnasien In Deutschland und in anderen Ländern, Familien, Bibelgruppen, Misssionare, Entwicklungshelfer (Secondary schools in Germany and other countries, families, Bible groups, missionaries, development helpers).
Ich benutze das Buch für Gespräche mit an Mission und Afrika Interessierten. I use the book for talks with people interested in Africa and in mission. (Ingeborg Amanzi)
Und es wird keine Nacht mehr sein

Anne de Graaf
Francke Verlag, Marburg an der Lahn, 2004

ISBN 3-86122-692-8

(original title: Into the nevernight, a novel by a Christian American authoress)
Anne de Graaf erzählt über die freudigen und schrecklichen Erlebnisse einer christlichen amerikanischen Familie in Afrika. Als Friedensvermittler muss Owen mit der für ihn lebensbedrohlichen Feindschaft skrupelloser Menschen rechnen, denen an Fortsetzung des Krieges und Diamantenschmuggel gelegen ist. Nach zähen Verhandlungen in Mozambik läd Owen seine Ehefrau Miriam und seinen Sohn Martin ein, zu ihm zu kommen, um gemeinsam einen erholsamen Afrikaurlaub zu verbringen. Die Freude an Landschaften, Tieren, Farben, Düften wird jäh abgebrochen, als die drei von Söldnern angegriffen, misshandelt, auseinandergerissen werden. Miriam hört die Stimmen afrikanischer Kinder, die als Kindersoldaten leiden, aber auf ein Leben in Freiheit und Menschenwürde hoffen. Ihre Namen in verschiedenen Sprachen verraten ihr bitteres Schicksal: Knumbe, ein verkaufter

Mensch, Mamboleo, eine Sache von heute, Mwatabu, ein Kind der Sorge, Simba Mdogo, Kleiner Löwe. Miriam kämpft um ihre Freiheit und dankt Gott für die Rettung ihrer Familie.

Stichwörter: Krieg und Frieden in Afrika, Kindersoldaten.
Gymnasien, Familien, Bibelgruppen (Secondary schools, families, Bible groups).
Ich benutze die deutsche Übersetzung im Gespräch mit Menschen, die das amerikanische Original nicht lesen können.  I use the German translation for talks with people who cannot read the American original. (Ingeborg Amanzi)

Notlandung am Kilimandscharo

Karl-Dietrich Opitz

Verlag der Liebenzeller Mission, Lahr, 1996

ISBN 3-88002-596-7

(Emergency Landing at Kilimanjaro, reports in German by a member of the Christoffel-Mission for the Blind )
Als Angehöriger der Christoffel-Blindenmission berät Karl-Dietrich Opitz auf dem ganzen afrikanischen Kontinent Kirchen und ihre diakonischen Einrichtungen, die von der Mission unterstützt werden. Seine Flüge, manchmal in wenig tauglichen Maschinen, und seine Autofahrten in alten Klapperkisten, erfinderisch zurechtgebastelt mit den primitivsten Mitteln, wie in der Wüste in Somalia, sind oft gefährlich: Wetterlagen, holprige Pisten, Wegelagerer, korrupte Zollbeamte. Aber er begenet auch vielen barmherzigen, gastfreundlichen Samaritern. Als nach einem Besuch eines Dorfes in der schönen, tierreichen tansanischen Steppe, wo Opitz und sein Team Baumaßnahmen begutachteten, beim Rückflug der Kilimanjaro von dichten Wolken verhüllt war und Aufprallgefahr drohte, war eine Landung auf auf dem Kilimanjaro Airport unmöglich. Mit den letzten Benzintropfen und flehenden Gebeten zu Gott als Beschützer schafften sie eine Notlandung auf einem kleinen privaten Landestreifen einer Safari Lodge im Amboselli Park in Kenia und priesen Gott. 

Stichwöter: Begegnung mit fremden Kulturen und Mentalitäten, Einsatz- und Opferbereitschaft.
Gymnasien in Deutschland und in anderen Ländern, Theologiestudenten, Familien, Bibelgruppen, Missionsanwärter, Entwichlungshelfer, Afrikatouristen (Secondary schools in Germany and in other countries, students of theology, families, Bible groups, mission candidates, development helpers, Africa tourists).
Die Reaktionen sind so vielfältig wie die Menschen. I use the book for lectures and talks. The reactions are as numerous as the people. (Ingeborg Amanzi)
Die letzte Kuh im Dorf, Abenteuer in Afrika

Richard F.Zanner
Hänssler Verlag, Holzgerlingen, 2004

ISBN 3-7751-4158-8

(original title: Night Hunt in Kisumu, literal translation: The Last Cow in the Village, stories of an American missionary about his work in many African countries)
Der Amerikaner Dr. Richard Zanner diente in Afrika als Regionaldirektor für die Kirche des Nazareners. In 20 Jahren bereiste er 40 afrikanische Länder, half in 32 Ländern Kirchen aufzubauen, predigte über die Leben verändernde Macht Jesu. Auf seinen Reisen erlebte er viele Überraschungen, begegnete gewaltbereiten Räubern, die er fürchtete, Hilfsbedürftigen, denen er half, zuverlässigen, liebenswerten Helfern, geistlich Durstigen und geistlich Erneuerten. In Mozambik mußte er einmal in Socken predigen, da bewaffnete Rebellen ihm seine Schuhe abgefordert hatten. Als einer der Bewaffneten mit seinem Gewehr in die Kirche drang und direkt zur Kanzel schritt, befürchteten Missionar und Gemeinde das Schlimmste. Doch dieser Kämpfer kam, um sein Gewehr niederzulegen, zu beten und sich in den Dienst Jesu zu stellen. In Südafrika opferte eine Dorfgemeinde ihre letzte Kuh, um ihren Missionar warmherzig zu empfangen, der sich seinerseits für sie einsetzte. Wüstennomaden in Somalia beherbergten ihn, tief berührt, als er ihnen von seinem gebenden Gott erzählte. 

Stichwörter: Begegnung mit fremden Völkern und Kulturen in Afrika, Einfühlungsvermögen, Einsatzbereitschaft, Berufung zur Mission.

Ich benutze die Geschichten für Vorträge und Gespräche. Unterschiedliches Echo auf die verschiedenen Geschichten. I use these stories for lectures and talks. The echo is varied. (Ingeborg Amanzi)
Die mit Tränen säen

Das Leben der Missionarsfrau Emilie Christaller

Eva Nöldeke

Edition Anker, Christliches Verlagshaus, Stuttgart, 2002

ISBN 3-7675-1686-1

(Those who sow in Tears) 

Biographischer Roman über eine Missionsfrau an der Goldküste (Biographical novel about the wife of a missionary at the Gold Coast (now  Ghana))
Als die Baseler Mission für ihren Missionar Gottlieb Christaller an der Goldküste in Westafrika.eine Frau sucht, scheint sich für Emilie nun doch ihr Traum von Heiraten und Mission zu erfüllen. Trotz einiger Ängste verspricht sie, in das fremde Land zu reisen zu einem ihr unbekannten Mann. Nach abenteuerlicher Schiffsreise heiratet sie, hilft in der Nähschule,.ist entzückt von afrikanischen Kindern, entsetzt über heidnische Fetischpriester und Zauberei. Die Missionsarbeit und das Erforschen der Otschi Sprache beschlagnahmen Zeit und Aufmerksamkeit ihres Mannes, so dass sie Nähe und Verständnis in ihrer Ehe vermißt. Emilies Gewissen und Empfinden wagen auch Kritik an manchen Methoden der Missionare. Ein mehrjähriger Heimataufenthalt mit mehreren Umzügen und vier weiteren Geburten verläuft voller Spannungen. Gottlieb wird erneut nach Ghana ausgesandt. Emilie reist später allein nach,leidet aber unter der Trennung von ihren Kindern, die in Deutschland untergebracht sind. Als sie ihr sechstes Kind freudevoll erwartet und die angenehme Veränderung ihres Mannes genießt, erkrankt und stirbt sie an Fieber wie viele andere in Kyebi. 

Stichwörter: Begebnung mit anderen Kulturen, Opferbereitschaft.

Gymnasien in Deutschland and in anderen Ländern, Studenten, Familien, Bibelgruppen, Missionare, Entwicklungshelfer.

Secondary schools in Germany and in other countries, students, families, Bible groups, missionaries, development helpers.
Ich benutze das Buch für Vorträge und Gespräche. Christliche Lehrer sind begeistert von der Offenherzigkeit der Christin in ihren Schilderungen über ihre inneren Kämpfe bei ihrem Bedürfnis nach menschlicher Nähe als Frau und Mutter, schätzen ihre Art, Mission oft anders zu sehen als die Männer.

I use the book for lectures and talks, Christian teachers are enthusiastic about the open-hearted way of the Christian woman in her narrations about her inner fights in her need of human nearness as a wife and a mother, appreciate her view of mission differing from the perspective of the men. (Ingeborg Amanzi)
Fünfzehn Dollar für ein Leben

Daniel Gerber

Brunnen Verlag, Basel, 2005

ISBN 3-7655-3843-4

(Fifteen Dollars for a Life)
Die persönliche Lebensgeschichte einer Christin und Berichte über historische Hintergründe im Sudan.
The personal story of the life of a Christian woman who escaped from slavery in the Sudan and reports about the historical background of the Sudan.
Als sechsjähriges Kind erlebt Helena den Überfall barbarischer Milizen aus dem Nordsudan.

Ihr Dorf im Südsudan, wo viele Christen wohnen, wird niedergebrannt, die Bewohner werden getötet oder gefangen, einige schaffen die Flucht. Das Mädchen wird in den Nordsudan verschleppt, mehrfach verkauft an arabische Muslime, zwangsverheiratet, zu härtester Arbeit gezwungen, unbarmherzig geschlagen. Als ihre Söhne, zum Kampf gegen ihr eigenes Volk im Sudsudan erzogen werden sollen, wagt die mutige Frau, die in ihrem Herzen Christin geblieben ist, das Risiko der Flucht mit ihren Kindern. Nach beschwerlichen Fußmärschen angekommen im Dorf Mabil, rund 80 km südlich der Grenze, dankt sie Gott für die Erhörung ihres Flehens, sie ziehen zu lassen, genießt die Freiheit, erfährt die Hilfe anderer Leidensgenossen im Dorf, läßt ihren Kindern bewußt christliche Erziehung angedeihen.

Der zweite Teil des Buches bietet Fakten und deren Bewertung über die Verwandlung der Kornkammer Afrikas in ein Armenhaus, einen Konfliktherd, einen Ort moderner Sklaverei. 

Stichwörter: Moderne Sklaverei für Christen im Sudan, Mut einer Christin in der Katastrophe im Sudan. 

Gymnasien in Deutschland und in anderen Ländern, Studenten, Familien, Bibelgruppen, Missionare, Entwicklungshelfer.

Secondary schools in Germany and in other countries, students, families, Bible groups, missionaries, development helpers.
Ich benutzte das Buch für einen Vortrag und für Gespräche.Fachauskunft am besten beim Autor und bei Christian Solidarity International.

I use the book for a lecture and for talks. Expert information is best obtained by the author and by Christian Solidarity International. (Ingeborg Amanzi)



















